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Guten Morgen

Ferkelenergie
Ferkel möchte Gütsel nicht sein.

Da wirbt der Hersteller »modernster
Ferkelzuchtanlagen« doch damit,

dass »pro 30
Kilogramm Fer-
kel nur zwei
kw/h Stunden
Energie aufge-
wendet werden
müssen«. Wis-
sen Sie, wieviel
das so ist? Ein
Fön, der eine
Stunde läuft,
verbraucht in
etwa so viel.
Die Heizung
brauchen Sie

gar nicht erst anstellen. Bevor es
kuschelig wird, helfen nur noch
warme Gedanken. Das Ferkel aber
schafft damit 30 Kilogramm. Hut ab.
Wenn Gütsel sich demnächst die
Haare fönt, wird er das mal in
»Ferkelfleischkilogramm« umrech-
nen. Schätzt, er braucht ein Viertel
Ferkel, bis die Frisur sitzt. Gütsel

Diebe brechen
Autos auf

Gütersloh (WB). In der Zeit von
Mittwoch bis Donnerstag sind zwei
Autos, die am Gertrudenweg und
an der Strangmühlenstraße ge-
parkt worden waren, von bislang
unbekannten Tätern durch Mani-
pulationen am Türschloss geöff-
net. Aus den Innenräumen wur-
den Autoradios und Airbags
gestohlen. Bei einem weiteren
Fahrzeug versuchten die Täter
ebenfalls in den Fahrgastraum
einzudringen, was jedoch nicht
gelang. Die Polizei sucht Zeugen.
Hinweise und Angaben an die
Telefonnummer: 0 52 41 / 86 90.

Einer geht
durch die Stadt

. . . und staunt über die Werbe-
aufschrift auf dem Lkw des
Schweiß-Dienstleisters. Er sei »im-
mer einen Schritt vorraus« heißt
es auf seiner Lkw-Plane. Leider
gilt das wohl auch für die Recht-
schreibung, schmunzelt EINER

Venezianische Nacht in der Gütersloher Stadthalle
Auf den Markusplatz in Venedig, mitten im
Karneval, hat die Gütersloher Schützengilde am
Wochenende Mitglieder und Gäste beim Winterball
in der Stadthalle entführt. Die »venezianische
Nacht« bot großartige Kostüme, tolle Musik, ein

fantastisches Buffet und eine attraktive Tombola. Das
gastgebende Königspaar Guido Elbracht und Vanes-
sa Venne knüpfte mit Hilfe ihres Thrones an das
rauschende Fest von Kaiser Dieter Lohmann vor
einem Jahr an. Foto: Marie Berg; Seite Gütersloh 2

Ralph Strothmann, Horst Grabenheinrich, Su-
sanne Zimmermann und Designerin Beate

Freier-Bongartz (von links) freuen sich über den Touris-
muspreis 2010 in der Volksbank. Foto: Carsten Borgmeier

Der Galerist als Botschafter
Verkehrsverein würdigt das Arbeitsleben von Horst Grabenheinrich 

G ü t e r s l o h  (WB/cabo).
Großer Bahnhof für einen
großen Gütersloher: Der kürz-
lich in den Ruhestand gewech-
selte, bekannte Galerist und
Buchbinder Horst Grabenhein-
rich hat jetzt in der Volksbank-
Zentrale den Tourismuspreis
2010 des Gütersloher Ver-
kehrsvereins erhalten.

Vor mehr als 70 Gästen, darun-
ter Persönlichkeiten wie Ex-Stadt-
direktor Dr. Gerd Wixforth, Dr.
Klaus Wigginghaus (früherer Käm-
merer) und Bundestags-Abgeord-
neter Ralph Brinkhaus (CDU), er-
hielt der 65-Jährige am Freitag
aus den Händen von Verkehrsver-
eins-Vorsitzendem Ralph Stroth-
mann die Auszeichnung.

Gewürdigt wird mit dem Touris-
muspreis langjähriges, vielfältiges
Engagement für Gütersloh. Und da
fand der Verkehrsverein mit Horst
Grabenheinrich einen Preisträger,
der über mehrere Jahrzehnte mit
seinem beruflichen Wirken als
Kunsthändler und Galerist Wer-
bung für die Stadt gemacht hat.

Strothmann würdigte Graben-
heinrich als einen Botschafter sei-
ner Stadt, formulierte in seiner
Laudatio : »Es hat – mal wieder –
den Richtigen getroffen«, und

nannte auch vorherige Preisträger
wie den Ex-Pressesprecher der
Stadt, Hans-Dieter Musch, oder
den Autor Tilman Jens. Doch auch
Institutionen wie das Miele-Muse-
um oder die Portugiesische Verei-

nigung haben den Tourismuspreis
des Verkehrsvereins erhalten.

Horst Grabenheinrich, der bis in
das vergangene Jahr eine überre-
gional bekannte Kunstgalerie be-
trieb, habe Ideen zur Verbesse-

rung der Innenstadt vorgeschlagen
und umgesetzt, lobte Strothmann.
Zu den bekannteren Projekten
gehört der »Fabelpfad« entlang
der Dalke sowie die »Lange Nacht
der Kunst«. 

Die kosmetische Behandlung in
der Gütersloher Pluspunkt-Apo-
theke beschäftigt das Gericht.

Kreis verbietet
Kosmetik in

der Apotheke
Inhaberin zieht vor Gericht

Von Stephan R e c h l i n

G ü t e r s l o h  (WB). Der
Amtsapotheker beim Kreis Gü-
tersloh geht gegen die Güter-
sloher Pluspunkt-Apotheke am
Berliner Platz vor. Er untersagt
kosmetische Behandlungen in
deren Räumen. Inhaberin Petra
Huwald wehrt sich vor Gericht.

Für den Amtsapotheker stellen
kosmetische Behandlungen ein
unzulässige Nebentätigkeit dar. Sie
sei durch die Betriebserlaubnis für
die Apotheke nicht erfasst. Der
betreffende Raum in der Plus-
punkt-Apotheke
sei als Büroflä-
che genehmigt
worden, nicht
als Praxis zur
Pflege von Haut,
Augenbrauen
oder für Massa-
gen.

Ein Auffas-
sung, die Petra
Huwald keines-
wegs teilt: »Für
mich sind Kos-
metikbehand-
lungen ein legiti-
mes Angebot
von Apotheken.«
Aus diesem
Grund beschäf-
tigt sie mit Vik-
toria Palm eine
pharmazeu-
tisch-technische
Assistentin mit einer Zusatzausbil-
dung als Kosmetikerin, um die
zusätzliche Dienstleistung von ei-
ner ausgewiesenen Fachkraft an-
bieten zu können.

Die Klage gegen das Verbot, die
am 26. Januar vor dem Verwal-
tungsgericht in Minden verhandelt
wird, hat Brisanz. Supermärkten
und Drogerien wurde erlaubt, mit
Medikamenten zu handeln – wel-
che Nebentätigkeiten aber darf
eine Apotheke anbieten, um
schrumpfende Margen zu kompen-
sieren? Huwalds Anwalt Helmut
Müller ist auf solche Fragen spezi-
alisiert. Vor dem Oberlandesge-
richt Oldenburg hat er Apotheken
die Möglichkeit erstritten, Weih-
nachtsartikel für einen begrenzten
Zeitraum verkaufen zu können.
Grund: In der Apothekenbetrieb-
sordnung – jene Rechtsgrundlage,
auf die sich auch der Amtsapothe-
ker beruft – sei gar nicht genau

festgelegt, wel-
che Produkte 
»apothekenüb-
lich« seien und
welche nicht. Es
sei also nicht
klar, was als ein
»Nebenge-
schäft« zu gelten
habe.

Dieser Maß-
stab ist nach An-
sicht des Fach-
anwaltes auch
auf den Güter-
sloher Fall anzu-
wenden: »Ich
wüsste nicht,
dass Kosmetik-
behandlungen in
Apotheken aus-
drücklich an ir-
gendeiner Stelle
im Gesetz verbo-

ten sind.« Darum gebe es auch
keinen Grund, die Behandlung in
andere Räume zu verlegen, zumal
damit auch weitaus höhere Kosten
verbunden seien.

Bande fällt über
Jugendlichen her
Gütersloh (WB). Eine Gruppe

von fünf Jugendlichen hat einen
17 Jahre alten Jungen aus Harse-
winkel zusammengeschlagen. Der
Junge wurde schwer verletzt.

Der Harsewinkler war am spä-
ten Samstagabend zwischen 23.30
und 23.45 Uhr mit seinem Fahr-
rad auf dem Rückweg von Güter-
sloh nach Hause. Am Kreisverkehr
Grenzweg/Siewecke Straße wurde
er von fünf Jugendlichen ange-
sprochen und stieg von seinem
Fahrrad ab. Unmittelbar nachdem
der Harsewinkler abgestiegen war,
wurde er von einem der Jugendli-
chen mit der Faust ins Gesicht
geschlagen. Ein weiterer Jugendli-
cher verletzte den Harsewinkler
mit einem Messer an der rechten
Hand. Anschließend flüchteten die
bislang unbekannten Täter. Der
Harsewinkler wurde in einem Gü-
tersloher Krankenhaus behandelt.
Bei den Tätern soll es sich um
insgesamt fünf Personen im Alter
von ungefähr 20 Jahren gehandelt
haben. Die Polizei sucht Zeugen.

»Porta-Möbelhaus
ist nicht bedroht«
Gütersloh (WB). Die Bezirksre-

gierung wird nicht den Verlust von
mehr als 200 Arbeitsplätzen im
neuen Gütersloher Porta-Möbel-
markt riskieren. Das ist nach
Ansicht der BfGT-Ratsfraktion be-
reits der Vorlage an den Regional-
rat zu entnehmen, der darüber am
31. Januar beraten wird.

Die BfGT weist darum die Vor-
haltungen der CDU zurück, wo-
nach die Forderungen nach einem
Verzicht auf die Beteiligung am
Haller Gewerbegebiet das Porta-
Projekt gefährden würden. Frakti-
onschef Norbert Morkes: »Auch
die CDU sollte auf veränderte
Rahmenbedingungen reagieren
und vorher getroffene Entschei-
dungen überdenken.« Der Abzug
der britischen Streitkräfte sei eine
gravierende Veränderung, die
auch zum Umdenken in der Ge-
werbeflächenpolitik führen müsse.

Der Lange Weg bleibt bis Ende Juni gesperrt
Gütersloh (WB/rec). Der Lange

Weg, Abkürzungsstrecke der Mit-
arbeiter des Miele-Konzerns, wird
von heute an komplett erneuert.
Darum bleibt er einer Mitteilung
der Stadt zufolge für ein halbes
Jahr gesperrt. 

Die Fahrbahn ist voller Buckel
und Risse und außerdem zu
schmal, um unfallfreien Lkw-Be-
gegnungsverkehr zu gewährleis-

ten. Der Gehweg ist abgesackt,
Bürgersteige unter anderem durch
die Last von Panzerketten zerbrö-
selt. Voraussichtlich bis Ende Juni
wird die Straße gesperrt, eine
Umleitung ausgeschildert. Der An-
liegerverkehr soll bis zum Baustel-
lenbereich möglich sein. Falls die
Arbeiten reibungslos verlaufen,
könnte die Straße auch im Mai
wieder freigegeben werden. Die

Stadt investiert 480 000 Euro in
den Neubau des 500 Meter langen
Abschnitts zwischen der Einmün-
dung Holzstraße und der Brücke
über der Friedrich-Ebert-Straße.
Darin enthalten ist auch ein neuer
Rad- und Gehweg. Die Anlieger
müssen ungefähr die Hälfte der
Kosten aufbringen. Die Straße soll
vor dem ersten Spatenstich des
neuen Porta-Marktes fertig sein.

Nach den bisher vorgestellten
Bauplänen soll die Anlieferung des
neuen Einrichtungshauses über
den Langen Weg erfolgen. Darüber
hinaus sind eine Kundenzufahrt
und auf der anderen Straßenseite
ein neuer Weinhandel vorgesehen.
Wann der restliche Teil des Langen
Wegs bis zur Einmündung Carl-
Bertelsmann-Straße erneuert
wird, stehe noch nicht fest. 
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